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$iir Die ®ewinnung von 913affer kommen Die ®anbe Des Ei)iluviums in höherem 9Jiaf3e als

Die Des $ertiiirs in QSetracht, namentlich Der ftellenweife als ®ranb unD grobes ®erölle auf:

tretenbe Rorallenfanb; Das haben befonbers Die 5um 3wecke Der ‘l3erforgung ßamburcfts mit

®runbwaffer im (€lbtal 5wifvhen Qiotenburgsort unD ‘2lltengamme ausgeführten 5ahlreichen

%ohrungen von fehr oerfchiebener Siefe, 236 von weniger als 100 m (Durd)fchnittlich 38 m) unD

21 von mehr als 100 m (Durchfclmittlich 251 m) $iefe, erwiefen.

5)ie %ohrungen Der erftgenannten (Bruvpe ftehen teils im 53iluvium, teils reichen fie bis ins

Decksand $ertiiir; fie haben in il3erbinbung mit vielen, lebiglich

. ObererGeschiebemergél fiir Ql3afferftanbsbeoba®tungen hergeftellten ©chlag=

’ brunnen <lluffchluf3 über Die ®trömungsrichtungen

_ Des oberen ©runbwaffers unD feine Q3efchaffenheit

' Obe‚.é‚. Bänder,“ gegeben, unD es finb im weiteren Durch Sauer:

pumpverfuche auch Die gewinnbaren 9)iengen folchen

QBaffers nach 9)iöglichkeit feftgeftellt worben.

Siach ben angeftellten ißeobachtungen flieht Das ‘

QBaffer unter gewöhnlichen 23erh‘ciltniffen von Der

MarinerJnlerglacialion ®eeft her in 5wei Durch verfchiebene Cöteighöhen

Des %affers fich kenntlich machenben 6tockwerken

Der @lbe au, Deren Göohle mit Dem oberften 6tock=

_werk in freier Q3erbinbung fteht. _2e3teres geht in

vollfter ©eutlichkeit aus Den in %lbb. 2 unD 3 ge=

gebenen SDarftellungen Der Slinién gleicher (ßrunb=

wafferfpiegelhöhen hervor; Diefe 5eigen, Daf3 bei

niebrigem C6tanbe Der Gilbe Das ©runbwaffer in

Diefe abflief;t‚ bei hohem C5tanbe Dagegen Gilbwaffer

fo weit in Den 11ntergrunb Des llfergeliinbes ein=

bringt, als es Der ©tanb Des auf folche Qßeife an=

geftauten unD in feiner leflufamenge entfprechenb

verminberten ©eeftgrunbwaffers geftattet; anberfeits

hat fich bei ‘ßumpverfuchen 5wifchen iBergeborf unD

<2lltengamme ge3eigt, Daf; Die 6chichten Des oberften

®runbwafferftockwerkes bis in Die ©ohlen Der Das

Dortige 9)iarfchgelänbe in fehr groBer 3ahl Durch=

3iehenben @ntwiifferungsgräben reichen, unD zwar ift

Tiefs?er Geschiebemergel Dies Darin 5utage getreten, Daf; infolge Der Durch Das

‘Bumpen bewirkten allgemeinen ©enkung Des (ßrunb=

othb.1. 9iormale ®lieberung Des ®iluviums. wafferfpiegels Diefe ®riiben trocken geworben finb.

33iernach kann aus Den oberften ©anben Des unterfuchten Gebietes ‘Jßaffer gewonnen werben:

1. als reines ®eeftgrunbwaffer Durch SBrunnen in Der Stäbe Des (ßeeftranbes,

2. als (Elbgrunbwaffer Durch Qirunnen im llfergelänbe Der ©tromelbe,

3. als eine 93iifchung von ©eeft= unD Gilbgrunbwaffer Durch eine in einer gewiffen mitt=

leren Slinie verlaufenbe %"affungsanlage, vermutlich unter erheblicher 9Jiitbeteiligung

Der £Dove= unD Der ®ofe=€lbe.

EDie gewinnbare iBaffermenge wirb gefteigert werben können Durch Die fortlaufenbe (Einleitung

von QBaffer in Die genannten (ßriiben.

(Ein gleicher 3ufarnmenhang 5wifchen Dem in Dem 5weiten ®tockwerk fließenben Qßaffer unD

Dem £)berfliichenwaffer hat fich nicht feftftellen laffen, wohl aber eine wenn auch nur geringe

il. Korallensand

Unter-er Geschiebernergel

Unier‘diluvialer Ton

Unlerdiluvialerl Sand

 


